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Für gute Schulbildung
Missionskreis unterstützt Hilfsprojekte für bedürftige Kinder

BIEBER � Anlässlich des Neu-
jahrsempfangs der Pfarrei St.
Nikolaus überreichte der Mis-
sionskreis einen Scheck über
300 Euro an Pater Anbu, der-
zeit Pfarrvikar in Bieber. Der
Betrag kommt dem „Sunrise
Kinderdorf“ in seiner Heimat
Indien zugute. Das bietet 40
Waisenkindern ein Zuhause,
weitere 210 bedürftige Kin-
der aus der Umgebung erhal-
ten eine gute Schulbildung
an der Sunrise-Schule.

Um Schul- und Berufsbil-
dung geht es auch in dem
Projekt, das der Missionskreis
seit 20 Jahren unterstützt: Im
Südsudan unterhält die Di-
özese Rumbek zehn Schulen
für zirka 13000 Schüler. Das
katholische Hilfswerk Mise-
reor garantiert als Partner

der Diözese einen effektiven
Einsatz der Mittel. Bei einer
Analphabetenquote von
mehr als 75 Prozent ist Bil-
dung die einzige Chance,
dem Leben eine Perspektive
zu geben. Besonders für Mäd-
chen besteht großer Nachhol-
bedarf. Wegen der aktuellen
Hunger- und Dürrekatastro-
phe sind Schulspeisungen in
das Projekt integriert und
dringend notwendig. Es gibt
Kinder, die aufs Schulessen
am Montag warten, weil sie
seit Freitag keine Nahrung er-
halten haben.

Das Projekt „Schulen für
den Frieden“ bietet die Mög-
lichkeit, dass Menschen in ih-
rer Heimat leben, arbeiten
und bleiben können. Es packt
an der Wurzel und der Ursa-

che der Probleme an und be-
kämpft damit das, wovon alle
sprechen, die Fluchtursa-
chen. Dabei ist das Projekt im
besten Sinne ökumenisch:
Kinder aus christlichen und
muslimischen Familien so-
wie aus Angehörigen von Na-
turreligionen werden glei-
chermaßen aufgenommen
und unterrichtet.

Im letzten Jahr konnte der
Missionskreis St. Nikolaus
6000 Euro an Misereor wei-
tergeben. Erwirtschaftet wur-
de diese Summe durch viele
Aktionen, zum Beispiel die
Teilnahme am Bieberer
Markt, am Nikolausmarkt,
durch den Erlös bei Gemein-
deessen und durch den Ver-
kauf von Marmeladen und
fair gehandelten Waren. � vs

Pfarrvikar Pater Anbu Thomas freut sich über die Spende des Missionskreises St. Nikolaus.  � Foto: bg
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Bieber „Make Fastnacht great again“
Bei der Sitzung der Offenbacher 03 gab es viel zu lachen, aber auch nachdenkliche Töne

Von David Heisig

BIEBER � Fünf Stunden geballte
Fastnachtsfreude mit eigenen
Nummern und Stimmungsgaran-
ten aus der Region – das bot die
Sitzung der Offenbacher 03 im
Pfarrheim St. Nikolaus. Das
Publikum vermisste nur eins:
den Auftritt der Bänkelsänger...

Samstagabend, kurz vor 19
Uhr: Rund um St. Nikolaus
geht verkehrstechnisch
nichts mehr. Der Ortskundi-
ge weiß: Entweder ist der Vor-
abendgottesdienst sehr gut
besucht oder im Pfarrheim
steigt eine Fastnachtssause.
So ist es, denn die Offenba-
cher 03 haben zur Sitzung ge-
laden. Pünktlich ist der Elfer-
rat um Sitzungspräsident Ste-
phan Färber. Gemeinsam mit
dem Offenbacher Prinzen-
paar, Svenja I. und Christian
I., wird Einzug in die Narhalla
gehalten. „Was gibt es Schö-
neres als Sonnenschein? Das
seid ihr Narren aus Offen-
bach am Main“, gibt sich die
Prinzessin selbst eine Ant-
wort. „Aaahhh“, freut sich
das Publikum.

Die „Icebreakers“, die Gug-
gemusiker der Stadtgarde,
nehmen den emotionalen
Schwung mit und heizen mit
viel Tamm-Tamm ein. Da-
nach heißt es wieder runter-
kommen. Protokollantin Ilse
Hammann nimmt – wie es
sich für ein anständiges Pro-
tokoll gehört – schwere Kost
aufs Korn. Der neue US-Präsi-
dent und die „Doofies von der
AfD“, die „Heil Trump“
schrien, sind hier Themen-
vorlagen. Keine Schenkel-
klopfer, nachdenkliches Sin-
nieren über das Weltgesche-
hen ist angesagt. Da kann ei-
nem schon mal ein Lacher im
Hals stecken bleiben, weil die
Erkenntnis durchsticht, dass
das alles real ist. Bei ihrem
Tipp an die aktuellen Kandi-
daten zur Offenbacher OB-
Wahl aber wird es ulkiger:
„Offenbach baut eine Mauer
und lässt Frankfurt bezah-
len.“ Viele Lacher. Noch mehr
bei Hammanns Motto, die
03er „make Fastnacht great
again.“ Viel Applaus.

Zum Wehmut vieler im Pu-
blikum lässt Färber seine po-

litischen Statements am
Abend aus. Kein Auftritt als
Bänkelsänger, keine Präsi-
dentenrede. Das Amt des Ers-
ten Bürgers der Stadt ver-
pflichtet doch zu strikter
Neutralität, wohl auch beim
Karneval. Er verbreitet den
Hinweis, wer welche Num-
mer gesponsert habe. Das Pu-
blikum weiß, wie viel Ehren-
amt in der Arbeit der 03er
steckt. Aber auch, dass eine
Show, die sich vor so man-
cher Fernsehsitzung nicht zu
verstecken braucht, Glanz-
nummern einkaufen muss.

So punktet das über die
Grenzen von Rhein-Main hi-
naus bekannte Elvis-Double
Gerald Dinis mit gekonntem
Hüftschwung. Der Saal bebt.
Ebenso der junge Michael
Reisert, bekannter Fastnach-
ter aus dem Rodgau. Der er-
zählt von seinem Leben als
Mundschenk. Er singt eigene
Texte zu bekannten Melo-
dien. Mimik und Gestik sit-
zen. Man merkt: Der steht
nicht zum ersten Mal auf der

Bühne. So ist das auch bei An-
dreas Kraus, dem „Dippe-
messbesucher“, der mit sei-
ner Stimme spielt, mal wie
ein HB-Männchen an die De-
cke geht, um gleich danach
das Publikum sanft anzusäu-
seln. Das ist klasse. Viele La-
cher, wenig kulinarisches Ge-
schick hat Klaus Vogl als

„Hobbykoch“ auf der Pfanne.
Der Hobbykoch sei ein Mann,
der vieles will und wenig
kann, unkt er.

Die Ehrungen des Abends
zeigen: die rührigen Mitglie-
der sind das Herzstück der
Vereinsarbeit bei den 03ern.
Für seine besonderen Ver-
dienste wird Fred Schulz mit
der „Goldisch Eul“ geehrt.

Zum Inventar gehört Charly
Engert als „B-B-B-Bodooo“. In
65 Jahren hat er sich seine
Karnevalsmeriten verdient.
Mögen seine Kalauer kein ka-
barettistisches Hochniveau
erreichen, im Pfarrheim tref-
fen sie den Stimmungsnerv.
So folgt etwa auf den Witz, er
führe eine „Blumenehe“, weil
sie verwelke und er verdufte,
das kategorische „Ui-Ui-Ui-
Au-Wau-Wau“. Als „Marius
Müller-Westernhagen“ be-
tritt er dann nochmal die
Bühne und gibt Songs des
deutschen Erfolgs-Barden
zum Besten. Färber sieht sich
danach genötigt, trotz selbst
auferlegtem Raketenverbots

doch eine steigen zu lassen.
Vorgetanzt wird natürlich

auch. Ganz vorne weg die
„Minis“ von der Gemaa Tem-
pelsee. „Jetzt kommt was fürs
Herz“, betont Färber. Die jun-
gen Tänzerinnen begeistern
als „Sieben Zwerge“. Bei der
weiblichen Tanzgarde der Se-
ligenstädter Fastnachtsfreun-
de haben die Männer etwas
zum Gucken. Die Revanche
für die Damen folgt bei den
„Schlabbedabbern“, dem
Männerballett des KV Auf-
enau. Der „Voodoo-Tanz“ im
Totenkopf-Dress erinnert an
die opulente Eröffnungssze-
ne des letzten Bond-Streifens
„Spectre“. Feste Showgröße
sind die „Ollen Dollen“, eben-
so wie die „Unlimited“, die
mit Tanz durch die Historie
des Vereins führen.
Rock’N’Roll zeigt die Show-
formation „Twisted“ des RRC
Jeunesse Offenbach.

Nach gut fünf Stunden
Show regnet es Luftballons
vom Himmel, was nicht das
Ende der Party bedeutet.

Die Minis der Gemaa Templsee verzückten das Publikum mit ihrem süßen Zwergen-Auftritt.  � Fotos: Georg

Die Frau des Protokolls: 03er-
Vorsitzende Ilse Hammann.

IGBiF: Nur noch
Karten für Freitag
BIEBER � Die Vorbereitungen
für die Fastnachtssitzungen
der Interessengemeinschaft
Bieberer Fastnacht (IGBiF)
laufen auf Hochtouren. Am
Freitag, 17. und Samstag, 18.
Februar, möchten die Akteu-
re das Publikum im Pfarr-
heim St. Nikolaus, Rathaus-
gasse 39, begeistern. Karten
für die Freitagssitzung kön-
nen unter der E-Mail-Adresse
igbif@web.de und bei allen
Mitwirkenden bestellt wer-
den. Infos: www.igbif.de. � vs

Turnnachmittag
mit Zeitreise

BIEBER � Einen bunten Turn-
nachmittag mit mehr als 150
Aktiven veranstaltet die TGS
Bieber am Sonntag, 12. Febru-
ar, ab 15 Uhr in der Sporthal-
le der Theodor-Heuss-Schule
an der Buchhügelallee 86. Die
TGS kündigt den Nachmittag
so an: „Kommt und erlebt Dr.
Snuggles und Doc Brown bei
ihren verrückten Reisen
durch die Zeit. Werdet Zeuge
der Konstruktion einer ech-
ten Zeitmaschine und begebt
euch mit unseren Gruppen
auf spannende Stationen in
Zukunft und Vergangenheit.
Lasst euch von den Darbie-
tungen unserer Kleinsten ver-
zaubern und staunt über das
Können unserer Leistungs-
gruppen. Hoffentlich hält die
Maschine dem stand, nicht
dass wir in einem Wurmloch
steckenbleiben...“ Der Ein-
tritt ist frei. � vs

Verdienstnadeln für TVB-Tischtennisspieler
chael Schmitt, Silber; Detlef Binz,
Gold; Dirk Matthäus, Gold; Dominik
Schmidt, Bronze; Erik Hafner, Gold
30.  � Foto: p

aus. Das Bild zeigt die Geehrten von
links: Benjamin Baier, Bronze; Ort-
win Hütter, Gold 50; Andreas Will-
führ, Gold 30; Kai Bahn, Bronze; Mi-

Der Turnverein 1861 Bieber zeichne-
te seine langjährigen Tischtennis-
spieler mit Verdienstnadeln des
Hessischen Tischtennisverbandes

Schneewittchen und die vielen
Zwerge ziehen durch Bieber

Rund 30 Zugnummern bei närrischem Lindwurm am 25. Februar
BIEBER � Noch zweieinhalb
Wochen, dann ist es wieder
soweit: Der kleine, aber feine
Bieberer Fastnachtsumzug
startet am Samstag, 25. Fe-
bruar, um 14 Uhr an der Post-
straße sein buntes Treiben.
Das Motto: „Schneewittchen
und die vielen Zwerge“.

Erneut werden rund 30 Zug-

nummern an den Start gehen
und fleißig Kamellen und al-
lerlei Süßes unter das närri-
sche Volk bringen. Im An-
schluss haben alle Jecken die
Möglichkeit, sich am End-
punkt des Zuges am Ostend-
platz zu treffen, um gemein-
sam den bunten Nachmittag
mit guter Laune, netten Ge-

sprächen und einem fröhli-
ches Tänzchen ausklingen zu
lassen.

Organisator ist der Heimat-
verein. Er freut sich zusam-
men mit dem Gewerbeverein
auf zahlreiche und gut ge-
launte Besucher und wünscht
allen ein tolles Wetter und ei-
nen fröhlichen Umzug. � vs

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Römer-
Apotheke, Hermann-Steinhäu-
ser-Straße 2, Offenbach,
� 069 886403 und Apotheke
am Torbau, Frankfurter Straße
32, Heusenstamm, � 060104
924717.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Markus-/Lukas- und Mat-
thäusgemeinde, Obere
Grenzstraße 90.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
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